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ABLAUFPLAN

Mittwoch, 11. Juni 2014

Veranstaltungsort: Hochschule für Musik und Theater (Orgelsaal)

19:00 Uhr     Rostock’s Eleven-WELCOME: Begrüßung und Vorstellungsrunde
      Impulsreferat von Prof. Udo Kragl „Wissenschaft und (neue) Medien“
     
       Anschließend Abendessen

Donnerstag, 12. Juni 2014

09:00 Uhr     Abfahrt vom Hotel „Sonne”

Veranstaltungsort: Leibniz-Institut für Nutztierbiologie

09:30 Uhr     Begrüßung im FBN durch Prof. Dr. M. Schwerin (Direktor des Institutes)

09:45 - 10:15 Uhr    Julia Brenmoehl Leibniz-Institut für Nutztierbiologie (FBN)
      
      Neue Wege der Fettmobilisierung – die Maus macht´s vor

10:15 - 10:45 Uhr    Jenny Bandomir Universität Rostock (Uni Rostock)
      

10:45 - 11:15 Uhr    Tobias Vogt 
      Die deutsche Wiedervereinigung – ein großes Sozialexperiment?

11:15 - 11:30 Uhr    Kaffeepause

11:30 - 12:00 Uhr    Paul Kotterba 
      

12:00 - 12:30 Uhr    Alexander Darr Leibniz-Institut für Ostseeforschung Warnemünde (IOW)
      (Auf-)Klärung im Muscheltopf

12:30 - 13:00 Uhr    Tim Dolereit Fraunhofer-Institut für Graphische Datenverarbeitung
      (Fraunhofer IGD)
      Faszination Unterwasserwelt – Möglichkeiten der 3D Computer Vision

13:00 - 14:15 Uhr    Mittagspause



14:15 - 14:45 Uhr    Andreas Gericke Fraunhofer Anwendungszentrum für Großstrukturen in der
      Produktionstechnik (Fraunhofer AGP)
      Schmelzbad, rüttel dich und schüttel dich…

14:45 - 15:15 Uhr    Jacqueline Priebe Leibniz-Institut für Katalyse (LIKAT)
      All Eyes on Catalysis – Torlinien-Kameras in der Katalyse

15:15 - 15:45 Uhr    Vivien Matthias Leibniz-Institut für Atmosphärenphysik (IAP)
      Plötzlich Sommer mitten im Winter? 
      Eine atmosphärische Erscheinung als Test für Technik und Theorie

15:45 - 16:15 Uhr    Kaffeepause

16:15 - 16:45 Uhr    Hannes Hartmann Universität Rostock (Uni Rostock)
      Platonische Körper in der Nanowelt

16:45 - 17:15 Uhr    Janine Stark Universität Rostock (Uni Rostock)
      Untersuchungen zum Schlagzähigkeitsverhalten von Zahnstrukturen und  
      Füllungsmaterialien

17:15 - 17:45 Uhr    Cora Freyse Universität Rostock (Uni Rostock)
      Zahnärztliche Diagnostik ohne Röntgen – ist Ultraschall eine Alternative?

18:00 - 19:00 Uhr    Beratung der Jury

ab 19:00 Uhr     Gemeinsames Abendessen Pavillon (FBN)

Freitag, 13. Juni 2014

Veranstaltungsort: Aula im Universitäthauptgebäude, Universitätsplatz 1

09:30 Uhr      Beginn der Klausursitzung der Journalisten

11:00 Uhr      Beginn der Auswertung (Journalisten und Jungforscher)

12:30 Uhr      Preisverleihung

Voraussichtliches Ende der Veranstaltung: 13:30 Uhr
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Informationen zu den teilnehmenden Einrichtungen und

Wissenschaftlern

TEILNEHMER

Das FBN Dummerstorf erforscht die Systemfunktionalität von Nutztieren für eine tiergerechte, 
ressourcen-, klima- und umweltschonende Nutztierhaltung als Grundlage der balancierten 
Erzeugung landwirtschaftlicher Produkte tierischer Herkunft.

Julia Brenmoehl

die Maus macht´s vor

Für Untersuchungen zur physischen Fitness von Nutztieren wird in Dummerstorf seit 30 Jahren ein Maus-
modell (DUhLB) gezüchtet, das sich in der inzwischen 120. Generation durch 5-fach höheres Laufvermögen 
auf einem Laufband ohne Training auszeichnet. Überraschenderweise verfügen diese „Marathon-Mäuse“ 
über erheblich mehr Körperfett als vergleichbare Kontrolltiere. Bereits leichte und freiwillige Bewegung im 
Laufrad bewirkt bei ihnen eine massive Mobilisierung der körpereigenen Fette. Wir vermuten, dass zwischen 
Muskel- und Fettgewebe eine spezielle Kommunikation existiert und haben auch bereits eine heiße Spur, 
was dort im Detail passiert.

Die derzeit etwa 120 Mitarbeiter des Instituts untersuchen die Struktur und Dynamik von Popu-
lationen. Dabei haben sie die Bevölkerung in einzelnen Ländern und Ländergruppen ebenso im 
Blick wie individuelle Lebensverläufe. Ein weiterer Schwerpunkt sind die Ursachen und Konse-

Aus wissenschaftlicher Sicht ist der Bau der Mauer ein Geschenk, ein riesiges Experiment mit einer Versuchs- 
anordnung, wie sie besser nicht sein könnte: Eine Bevölkerung wird räumlich getrennt, lebt vier Jahrzehnte 
unter ganz unterschiedlichen Bedingungen und wird dann wieder zusammengeführt. Es gibt vieles, was 

 
Erwerbstätigkeit von Müttern auswirkt, zum Beispiel. Oder wie sich die Lebenserwartungen der
Menschen in dem einen und dem anderen Staat entwickeln. Letzteres hat sich der MPIDR-
Forscher Tobias Vogt genauer angeschaut. Er kam zu erstaunlichen Ergebnissen.



TEILNEHMER

Das Institut erarbeitet die wissenschaftlichen Grundlagen für eine nachhaltige Nutzung der 
Fischereiressourcen der Ostsee. Dies beinhaltet u. a. die Untersuchung der Bestandsstruktur und 
Produktivität von Fischbeständen sowie von Methoden, die die Auswirkungen der Fischerei auf 
das Ökosystem minimieren.

-

Küstengewässern.

-
erInnen, ChemikerInnen, BiologInnen und GeologInnen erforschen hier gemeinsam die Funk-
tionsweise von marinen Ökosystemen. Ziel ist, die Folgen des Klimawandels und der intensiven 
Nutzung der Meere zu erkennen.

Alexander Darr

 
Wasser und halten es damit sauber. Doch die wahre Leistungskraft dieser natürlichen Kläranlage ist unbekannt, 
weil direkte Untersuchungen immer nur punktuelle „Schnappschüsse“ der Bodenbevölkerung liefern.  
Alexander Darr hat eine Methode entwickelt, mit der er auch für die unbekannten Regionen außerhalb 
der Messpunkte Artenzusammensetzung und Reinigungsleistung der Muscheln berechnen kann.  
Ohne teure Expeditionen können so die besonders leistungsstarken Bereiche am Ostseegrund 

geschützt werden.



TEILNEHMER

Das Fraunhofer IGD ist die weltweit führende Einrichtung für angewandte Forschung im Visual 
Computing. Visual Computing ist bild- und modellbasierte Informatik. Die Forschungs- und  
Entwicklungsprojekte des Fraunhofer IGD haben direkten Bezug zu aktuellen Problemstellungen 

Tim Dolereit

Die Unterwasserwelt mit ihrer Vielfalt an Fischen, Korallen und verborgenen Schätzen aus längst vergan-
genen Zeiten fasziniert uns. Wollen wir sie jedoch für die Ewigkeit festhalten, entstehen dabei meist ver-
zerrte Aufnahmen. Schuld daran sind Brechungseffekte, die beim Übergang vom Licht zwischen der Fotolinse 
und dem Wasser auftreten. Tim Dolereit zeigt in seinem Vortrag die neuesten Technologien und Methoden 
zur Entzerrung von Unterwasseraufnahmen sowie zur optischen Vermessung und 3D-Rekonstruktion der 
Unterwasserwelt. 

Das Fraunhofer Anwendungszentrum für Großstrukturen in der Produktionstechnik Rostock 
forscht seit 1999 in Kooperation mit der Universität Rostock/Lehrstuhl Fertigungstechnik an der 
Verbesserung produktionstechnischer Prozesse für die maritime Industrie, den Fahrzeugbau und 

-
lionen Euro im Jahr.

…wirf Festigkeit und Zähigkeit über mich. Denn diese beiden Kriterien entsprechen heute in der  
Schweißtechnik dem, was bei Aschenputtel Gold und Silber wert war. Im Schiffbau und beim Bau von 
Offshorestrukturen für die Windenergieerzeugung werden extrem hoch beanspruchbare Schweiß- 
nähte gefordert. Eine neuartige Methodik, um die benötigte Festigkeit und Zähigkeit 

 
Schweißprozesses durch nieder- bis hochfrequente Schwingungen dar. Durch dieses „Rütteln“ wird die  

die Naht hält den Einsatzbedingungen stand.



TEILNEHMER

Schlüsseltechnologie im 21. Jahrhundert dar. Hauptziele der Arbeiten am LIKAT sind katalytische 
Entwicklungen im Bereich der Grundlagenforschung bis hin zu deren technischen Umsetzungen. 

Um alternative Energieträger wie H² nachhaltig aus nicht-fossilen Rohstoffen zu gewinnen, ist der Einsatz 
von Katalysatoren in der Chemie unabdingbar. Doch wie werden geeignete katalytische Systeme  

-
bereich des LIKAT am Verständnis über die Mechanismen von katalytischen Reaktionen. Spektrosko-
pische in-situ-Methoden übernehmen hierbei die Rolle der Torlinien-Kameras zur Beseitigung von  
Unklarheiten in katalytischen Prozessen. Deren lückenlose Aufklärung legt schließlich den Grundstein für das 

Das IAP erforscht die mittlere Atmosphäre im Höhenbereich von 10 bis 100 km. Mit Hilfe von 
Radars, Lidars, Höhenforschungsraketen und Modellrechnungen werden physikalische Prozesse 
und langfristige Veränderungen in mittleren und polaren Breiten untersucht.

Vivien Matthias

Die mittlere Atmosphäre steckt voller Überraschungen. So kann es im Winter zu sogenannten plötzlichen 
Stratosphärenerwärmungen kommen, bei denen die Temperatur in 10 bis 50 km Höhe innerhalb weniger 

sommerähnliche Bedingungen mitten im Winter herrschen. Um solch gravierende Änderungen in so kurzer 
Zeit hervorzurufen, sind gewaltige Kräfte nötig. Was dabei genau passiert – damit hat sich Vivien Matthias in 
ihrer Doktorarbeit mit modernsten Messinstrumenten und mathematischen Modellen befasst.



Die 1419 gegründete Universität Rostock ist die drittälteste Deutschlands mit heute 14.400  

Die Interdisziplinäre Fakultät mit den Departments „Leben, Licht und Materie“, „Maritime  
 

für eine erfolgreiche fächerübergreifende Zusammenarbeit zu vier zukunftsrelevanten Themen.
 

Wie kann Rostocker „PILs“ bei einer Gefäßverengung eingesetzt werden? Das Rostocker „PILs“ als Bier kennt 
jeder. Doch „PILs“ steht auch für polymerisierte ionische Flüssigkeiten (ILs), die vielseitig genutzt werden 

 
verbunden werden, die sog. „PILs“. Um im Labor ein verengtes Gefäß nachzubilden, können PILs als Hydro-
gele eine künstlich erzeugte Gefäßwand darstellen, wodurch es möglich wird, eine Implantation zu simulieren. 

Hannes Hartmann

Der griechische Philosoph Platon ist Namensgeber für die fünf platonischen Körper, die als regelmäßige  
Polyeder nicht nur im Glücksspiel oder der Kunst eine Rolle spielen, sondern ebenfalls in den Natur- 
wissenschaften. Existieren platonische Körper auch in der Nanowelt - und wie sehen sie aus? Um das 
zu ergründen, haben wir mit einem ultraschnellen Mikroskop am Röntgenlaser FLASH in Hamburg frei  

-
symmetrische Muster. Diese lassen auf winzige Ikosaeder schließen, wie sie bereits von Platon in der Antike 
beschrieben wurden.

TEILNEHMER



Da das Schlagzähigkeitsverhalten dentaler Strukturen und Restaurationsmaterialien in der Literatur noch 
sehr wenig beschrieben ist, wurde eine Schlagbiegeprüfvorrichtung entwickelt, mit der Kleinstgeometrien 
untersucht werden können. Die Kenntnis des Verhaltens dieser Strukturen unter schlagartiger Belastung 
ist für die (Weiter-) Entwicklung von Dentalkompositen von entscheidender Bedeutung. Es wurden neben 
Amalgam und Zahnhartsubstanz verschiedene Komposite analysiert und deren Schlagkraft sowie -dauer  
ausgewertet. Der Bruchablauf wurde zudem mit einer Hochgeschwindigkeitskamera aufgezeichnet.

 
An planparallelen Querschnitten eines humanen Zahnes wurden systematisch der Werkstoffkennwert, 

 
 

der akustischen Parameter sowie eine Korrelation mit der Mikrohärte konnte nachgewiesen werden.  
Mithilfe der Ultraschalltechnik können nichtinvasiv Informationen aus einem Probenvolumen und von einer  

TEILNEHMER



Julia Brenmoehl

Jahrgang 1979, geboren in Rostock, 2 Töchter
1997-2002 Studium zum Dipl. Ing. Medizintechnik, Vertiefungsrichtung Biotechnologie, FH Jena
2002-2004 Aufbaustudium in Biologie, Universität Regensburg 
sowie wissenschaftlicher Mitarbeiter am Universitätsklinikum Regensburg
2005-2006 Promotion am Universitätsklinikum Regensburg
2007-2009 PostDoc an der Universitätsklinik in Jena
seit 2009 wissenschaftl. Mitarbeiterin am Leibniz-Institut für Nutztierbiologie (FBN), Dummerstorf

 

Adipositas stellt ein „schwerwiegendes“ Problem dar. Die Reduktion 

überschüssiger Pfunde gestaltet sich meist langwierig und gelingt nur 

durch eine dauerhafte Änderung der Ernährungsgewohnheiten und 

durch intensive sportliche Betätigung. Wir haben in Dummerstorf ein 

des körpereigenen Fettes selbst bei leichter Bewegung verfügt.

5-fach höheres Laufvermögen als vergleichbare Kontrolltiere. 

Dabei haben die selektierten Mäuse bei fehlender körperlicher Betäti-

gung sogar erheblich mehr Körperfett als die unselektierten Kontroll-

Kontrolltiere. Überraschenderweise verlieren die Marathonmäuse dabei 

deutlich mehr Fett als normale Mäuse. Das Unterhautfett beispielsweise 

Unsere bisherigen Untersuchungen weisen darauf hin, dass Marathon- 

mäuse über ein besonders stoffwechsel-aktives Fettgewebe verfügen, 

welches durch leichtes Training sogar noch aktiviert werden kann.

Wir untersuchen gegenwärtig einen Botenstoff, der vom Muskel  

ausgesandt, im Fettgewebe eine Erhöhung des Fettabbaus hervorruft.

Dieser Botenstoff, der unter dem Namen Irisin bekannt geworden ist, 

 

Wert.

brenmoehl@fbn-dummerstorf.de | www.fbn-dummerstorf.de



Jahrgang 1985, geboren in Wismar/MV
2004-2009 Studium der Chemie an der Universität Rostock
2009-2010 Projektmitarbeiterin zur Inhaltsstoffanalyse der Kartoffel an der Universität Rostock
seit 10/2010 Promotion im Arbeitskreis von Prof. Dr. Udo Kragl zur Entwicklung neuartiger  
Hydrogele und Untersuchung der Wirkstofffreisetzung von Local Drug Delivery (LDD)-Systemen

 

haben wir uns am Lehrstuhl für Technische und Analytische Chemie 

 

(LDD)-System auf Basis einer ionischen Flüssigkeit (IL) entwickelt. 

werden können. 

somit eine Funktionsprüfung der hergestellten IL-basierten LDD-Systeme 

mich auch mit der Entwicklung neuartiger gewebeähnlicher Systeme, die 

 

Ich habe auf Basis von polymerisierten ionischen Flüssigkeiten (PILs) 

neuartige Materialien synthetisiert sowie diese mechanisch charak- 

terisiert. Mit verschiedenen Hydrogelen habe ich künstliche Gefäßwände 



Aus wissenschaftlicher Sicht ist der Bau der Mauer ein Geschenk. Sie ist 

sie besser nicht sein könnte: 

 

geführt. Es gibt vieles, was man an so einer Bevölkerung untersuchen 

 

 

Sein Ergebnis: Hätte die DDR fortbestanden, dann wäre die Lebens- 

als die Lebenserwartung der Menschen in der BRD. Hätte es die Wieder- 

-

schnitt fast vier Jahre, Männer sogar fast sechs Jahre weniger leben. 

Unterschiedlich gute Gesundheitsversorgung, der Grad der Umweltver-

Welche dabei die wichtigsten Faktoren sind, das will er nun in weiteren 

Forschungsarbeiten untersuchen.

Jahrgang 1977, geboren in Jena
1998-2004 Studium der Soziologie, Ökonomie & Psychologie an der Universität Jena und Halle 
(Diplom Soziologe)
2006-2007 Studium an der London School of Economics and Political Science  
(M.Sc. European Social Policy)

vogt@demogr.mpg.de | www.demogr.mpg.de



 

 

welche Faktoren diese Schwankungen verursachen. Dieser Frage gehen 

 

In diversen Studien wird die Sterblichkeit von Heringseiern und -larven 

beleuchtet und mögliche Auswirkungen auf den Bestand bewertet. 

Die Promotionsarbeit von Paul Kotterba beschäftigt sich konkret mit der 

Überleben des Heringsnachwuchses haben. 

Im Fokus steht hierbei der Stichling, eine im Allgemeinen recht wenig 

seinem Habitat einen reich mit „Kaviar“ gedeckten Tisch vor. 

-

mindest einen Teil der Heringseier wegfrisst. Mit einer Kombination aus 

Freiland- und Laborversuchen konnte nun nachgewiesen werden, dass in  

 

sein kann.

Jahrgang 1981, geboren in Greifswald
2000-2003 Grundstudium der Biologie, Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald 
2003-2008 Studium der Hydrobiologie, Fischereiwissenschaften,  
Zoologie und Mikrobiologie an der Universität Hamburg, Abschluss Diplom

 
im Bereich Fischimmunologie und -krankheiten

 
im Bereich Rekrutierungsforschung Hering

paul.kotterba@ti.bund.de | www.ti.bund.de



heißen Gebieten der Erde, sondern auch für die weiten Sandgebiete unter  

Gruppe in den Sandwüsten unter Wasser. Muscheln erfüllen im Kreislauf 

des Meeres eine besonders wichtige Aufgabe. Wie eine Armada aus Mini-

Sie wirken dadurch den Effekten der Überdüngung der Meere entgegen 

und halten es damit sauber. Doch die wahre Leistungskraft dieser natürli-

chen Kleinst-Kläranlagen ist unbekannt, weil direkte Untersuchungen immer 

nur punktuelle „Schnappschüsse“ der Bodenbevölkerung liefern und die  

Denn wie wir Menschen auch, haben die verschiedenen Muschelarten  

punktuellen Untersuchungen auf die umgebenden Flächen so schwierig 

macht. 

Alexander Darr hat nun eine Methode entwickelt, mit der er auch für die 

unbekannten Regionen außerhalb der Messpunkte die Zahl der Muscheln 

 

Expeditionen können so die besonders leistungsstarken Bereiche am  

 

 

Alexander Darr

Jahrgang 1975, geboren in Melle
1995-2001 Studium der Biologie an der Universität Rostock (Diplom)
2002-2007 Wissenschaftl. Mitarbeiter am Institut für Angewandte Ökologie FgmbH,  
Neu Broderstorf (IfAÖ)
2007-2009 Leiter der Arbeitsgruppe „Aquatische Wirbellose & Lebensräume“ im IfAÖ
2009-2011 Wissenschaftl. Mitarbeiter am Leibniz-Institut für Ostseeforschung Warnemünde (IOW)
seit 2011 Promotionsstudent am IOW (Projekt BfN-Cluster 4: Monitoring und Bewertung  
des Benthos, der Lebensraumtypen/ Biotope und der Gebietsfremden Arten)

alexander.darr@io-warnemuende.de | www.io-warnemuende.de



von großer Bedeutung. Unter Wasser verfälschen ungünstige Licht- 

verhältnisse und Brechungseffekte aber die Kameraaufnahmen.

 

 

fast unmöglich – aber eben nur fast.

 

Mit seinem neu entwickelten Kameramodell kann Dolereit die  

Unterwasser-Effekte kompensieren und die Aufnahmen am Computer  

 

funktionieren aufgrund der Lichtbrechung unter Wasser nicht korrekt. 

Mit dem Unterwasser-Kameramodell von Dolereit eröffnen sich neue 

Möglichkeiten für die Unterwasserforschung wie die 3D-Archäologie 

oder die 3D-Meeresboden-Kartographie.

Tim Dolereit

Jahrgang 1984, geboren in Schwerin
2005 Studium der Informatik mit der Vertiefung Computergraphik an der Universität Rostock
seit 2011 Promotionsstudent am »Visual Computing Research and Innovation Center«  
des Fraunhofer-Instituts für Graphische Datenverarbeitung (Fraunhofer IGD) in Rostock;  
Forschung in der Abteilung »Martime Graphics« (MAG) zum Thema 
»Kamera-Kalibrierung und 3D-Rekonstruktion unter Wasser« 
Forschungsschwerpunkte: Computer Vision; Bildverarbeitung unter Wasser

tim.dolereit@igd-r.fraunhofer.de | www.igd-r.fraunhofer.de



…wirf Festigkeit und Zähigkeit über mich. So oder so ähnlich hat's schon 

Aschenputtel erkannt. Denn diese beiden Kriterien entsprechen heute 

in der Schweißtechnik dem, was bei Aschenputtel Gold und Silber wert 

 

 

Eigenschaften der geschweißten Baugruppen gestellt. Eine neuartige  

Methodik die Forderungen an Festigkeit, Duktilität und Zähigkeit 

 

frequente Schwingungen dar. Durch dieses „Rütteln“ wird die Erstarrung 

 

Industriebranchen stellt die Fertigungsbetriebe stets unter Innovations- 

 

der Bauteilsicherheit, die verständlicherweise bei geschweißten Konstruk-

tionen wie Brücken, Schiffen, Hochhäusern aber auch Balkonen und  

Treppen nach strengen Anforderungen nachgewiesen werden muss. 

 

Schweißnaht durch die Wärmewirkung „geschwächt“, d.h. sie verändert 

ihre Eigenschaften. Um einem möglichen Bauteilversagen entgegen 

 

gische und konstruktive Maßnahmen getroffen oder besser geeignete 

Materialien ausgewählt werden. 

 

die Entwicklung neuartiger Schweißtechnologien einen wesentlichen  

Schwerpunkt der Anwendungsforschung am Fraunhofer AGP dar.

Jahrgang 1986, geboren in Malchin, ledig
2006 – 2011 Studium des Wirtschaftsingenieurwesens an der Universität Rostock,  
Abschluss Master of Science (Vertiefung: Fertigung und Automatisierung)
2012 Ausbildung zum internationalen Schweißfachingenieur
seit 2012 Wissenschaftlicher Mitarbeiter beim Fraunhofer Anwendungszentrum  
Großstrukturen in der Produktionstechnik im Bereich „Schweißtechnik“ 

andreas.gericke@hro.ipa.fraunhofer.de | www.hro.ipa.fraunhofer.de 



Jahrgang 1985, geboren in Berlin
 

„EPR-spektroskopische Untersuchungen an Hydrogenasen“
seit 2012 Promotion am Leibniz-Institut für Katalyse e.V. an der Universität Rostock (LIKAT)  
bei Prof. Dr. Angelika Brückner zum Thema „In-situ-Spektroskopie an geträgerten plasmonischen 
Metall-katalysatoren in der photokatalytischen Wasserspaltung“
Auszeichnungen & Preise: 2. Platz beim LIKAT Doktorandenpreis 2012; Klaus-Koch-Ehrenstipendien 
der TU Berlin 2008 & 2009

 
 

versorgung der Erde sichern.“ (Jules Verne, 1870)
 

in der aktuellen Forschung ein. Daher widmen sich am LIKAT gleich 

mehrere Arbeitsgruppen der Aufgabe, Wasser mithilfe von Sonnenlicht 

Hierfür werden Photokatalysatoren benötigt, die das Licht absor- 

Leistungsfähigkeit und Stabilität solcher Systeme sind die kritischen 

-

 

 

Hier kommt die In-situ-Spektroskopie ins Spiel. Sie eröffnet die  

Ähnlich wie mehrere Torlinienkameras den Ball innerhalb eines Fußball-

 

Informationen über das katalytische Ereignis gewonnen. Diese können 

 

 

 | www.catalysis.de



Vivien Matthias

Jahrgang 1984, geboren in Berlin
2004-2009 Studium der Mathematik an der Otto-von-Guericke Universität Magdeburg
2010-2014 Promotion am IAP zum Thema: „The role of planetary waves in coupling processes of 
the middle atmosphere“
2011 Dreimonatiger Forschungsaufenthalt an der University of Toronto, Kanada

und Theorie

Im Februar 1952 wurde in der Radiosondenstation Berlin-Tempelhof in 

einem Übertragungsfehler der Daten ausgegangen war. Weiterführende 

 

-

taren Wellen entstehen. Neben hochaufgelösten lokalen Radarmessungen  

 

 

 

fortgeschrittener Mathematik habe ich die Ursache von stratosphärischen 

Erwärmungen sowie ihre Wirkung auf die gesamte Atmosphäre untersucht. 

Doch warum interessiert uns eigentlich, was in solch großen Höhen  

von sommerlichen Temperaturen mitten im Winter in der Stratosphäre 

-

fordernder Test für Technik und Theorie.

matthias@iap-kborn.de | www.iap-kborn.de



Hannes Hartmann

Jahrgang 1984, geboren in Rostock

2009 Wissenschaftlicher Mitarbeiter in der AG Festkörperphysik bei Prof. Burkel,  
Simulationen zum Relaxationsverhalten magnetischer Nanopartikel
2009-2010 Wissenschaftl. Mitarbeiter in der AG Cluster- und Nanostrukturen bei Prof. Meiwes-Broer
seit 2011 Promotion am Institut für Physik der Universität Rostock bei Prof. Meiwes-Broer und Prof. 

2011 Fakultätspreis der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Rostock

Schon Platon erkannte die innere Schönheit der fünf nach ihm benannten 

„Platonischen Körper“, die unter anderem auch in der Kunst eine Rolle 

 

 

Auch die Physik der Nanopartikel macht hier keine Ausnahme. Nano-

partikel sind eine Millionen Mal kleiner als ein Fußball und bewegen sich 

frei im Raum. Doch wie genau sehen diese aus? 

Diese grundlegende und auf den ersten Blick so einfach scheinende 

ultraschnellen 3D Mikroskop am Röntgenlaser FLASH in Hamburg frei 

 

kaleidoskopartigen und hochsymmetrischen Bildern haben wir die 

Form der Nanopartikel bestimmt. Und auch hier treten die Platonischen  

 

Was können wir nun aus dieser Information gewinnen? Zum einen  

erhalten wir wertvolle Einblicke in die Entstehung der Nanopartikel  –  

ein Bereich, über den wir bis heute wenig wissen. Darüber hinaus 

eröffnet sich ein weites Anwendungsfeld, denn viele physikalische  

Eigenschaften ändern sich dramatisch, wenn man in den Bereich der 

von der Form und der Größe der Nanopartikel abhängig. 

veränderter Größe und Form. Dieses ermöglicht es, Nanopartikel als 

sich, dass die Erkenntnisse Platons aus der Antike bis in die heutige Zeit  

hinein wirken.
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Neue heraus, da Zahnfrakturen ein alltägliches Thema auf dem  

Behandlungsstuhl darstellen. 

 

-

 

 

auf etwas Hartes auf (Kirschkerneffekt), wobei Zahnanteile oder die 

Füllung frakturieren können.

Doch was passiert eigentlich bei einer Schlageinwirkung auf den 

 

dentaler Strukturen und Restaurationsmaterialien in der Literatur 

noch sehr wenig beschrieben ist, wurde eine Schlagbiegeprüf- 

vorrichtung entwickelt, mit der Kleinstgeometrien untersucht werden 

können. 

Komposite und Amalgam. Deren Schlagkraft und -dauer wurden  

dann mithilfe des REM dargestellt und analysiert.

-

materialien unter schlagartiger Beanspruchung ist für die (Weiter-) 

Entwicklung belastungsadaptierter Dentalkomposite, aber auch von 

Prothesenwerkstoffen von entscheidener Bedeutung.
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Röntgendiagnostik verwendet. Diese kann naturgemäß auf ihren  

 

 

Ultraschalldiagnostik ein etabliertes und gesundheitlich unbedenkliches 

 

 

Untersuchungen verwendet werden kann. 

Die Klärung dieser Frage und Entwicklung eines entsprechenden Gerätes 

 

 

 

 

Messpunkten Ultraschallmessungen und Mikrohärtemessungen  

durchgeführt wurden. 

Die akustischen Parameter, Schallgeschwindigkeit und Amplitude der 

mit der Mikrohärte verfahren. Die so erhaltenen „Landkarten“ der  

Die Ultraschalltechnik erwies sich somit als geeignetes Mittel, um  
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